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BERLIN-BRANDENBURG-SACHSEN

VERTRAUENSLEUTE Sie informieren, 
organisieren, mobilisieren und begeis-
tern. Sie sind erste Ansprechpartner für 
ihre Kolleginnen und Kollegen im Betrieb. 
Sie treiben ihre betrieblichen Themen 
voran, wissen, wo der Schuh drückt, und 
stehen in ständigem Austausch mit dem 
Betriebsrat und der IG Metall-Geschäfts-
stelle. Vertrauensleute sind die Schnitt-
stelle für die Beteiligung der Beschäftig-
ten. Sie machen Gewerkschaft. Im ersten 
Halbjahr 2020 werden sie neu gewählt. 

Mehr als 4000 Vertrauensfrauen und -män-
ner engagieren sich im Bezirk Berlin-Bran-
denburg-Sachsen derzeit in über 200 
betrieblichen Vertrauenskörpern ehrenamt-
lich für ihre Kolleginnen und Kollegen. »Sie 
sind die Macher und Treiber der Gewerk-
schaftsarbeit im Betrieb«, sagt Patrick 
Hesse, für die Vertrauensleutearbeit zustän-
diger Gewerkschaftssekretär im Bezirk. 
»Ohne Vertrauensleute würde vieles nicht 
funktionieren.« Zum Beispiel die 24-Stun-
den-Warnstreiks, die erstmals in der Tarif-

Transformation gestalten  Gelegenhei-
ten, etwas zu bewegen, wird es in Zukunft 
reichlich geben, meint Patrick Hesse. »Die 
großen Veränderungen der Arbeitswelt, die 
zum Beispiel durch Digitalisierung oder 
neue Mobilitätskonzepte auf die Betriebe 
zukommen, müssen von den Beschäftigten 
mitgestaltet werden. Dazu braucht es 

starke Vertrauensleute, die 
sich und ihren Kolleginnen 
und Kollegen Gehör ver-
schaffen.« Deshalb, so 
Hesse, sind die Vertrauens-
leutewahlen im ersten Halb-
jahr 2020 so wichtig.  
 
Nah dran  Der Bezirk hat 
auf seiner Internetseite eine 
neue Kampagne gestartet. 
Dort erzählen Vertrauens-
frauen und -männer aus Ber-
lin, Brandenburg und Sach-

sen von ihrer gewerkschaftlichen Arbeit, wo 
sie gefordert sind, warum sie sich engagieren 
und warum es sich lohnt, für die Vertrau-
ensleutewahl zu kandidieren. 
 
Mehr zur Kampagne:  igmetall-bbs.de

runde 2018 erfolgreich zum Einsatz kamen. 
»Die Vertrauensleute waren intensiv an den 
Diskussionen um dieses neue Arbeits-
kampfmittel beteiligt. Sie haben die Beleg-
schaften informiert, sie dafür begeistert und 
dann auch mobilisiert«, sagt Patrick Hesse.  

 
Engagiert für die 35   Auch der Kampf um 
die Einführung der 35-Stunden-
Woche in Ostdeutschland wäre 
ohne Vertrauensleute nicht 
denkbar. Immer wieder haben 
sie ganze Belegschaften zu 
kraftvollen betrieblichen Aktio-
nen motiviert, um zu demons-
trieren, dass es 30 Jahre nach 
Mauerfall höchste Zeit ist, end-
lich auch die Arbeitszeitmauer 
einzureißen. »Das Thema 
brennt unseren Kolleginnen 
und Kollegen auf den Nägeln«, 
bestätigt Ronny Kubasch, seit 
2014 als Vertrauensmann bei Mahle in Wus-
termark aktiv. Für ihn steht fest, dass er 2020 
wieder kandidiert, wenn die Vertrauensleute 
in den Betrieben neu gewählt werden. 
Gemeinsam mit der IG Metall will Kubasch 
noch »viel bewegen«.  

»Wir machen Gewerkschaft« 
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Nah dran und immer ansprechbar für die 
Anliegen ihrer Kolleginnen und Kollegen: 
die Vertrauensleute von ZF in Brandenburg 
und Mahle in Wustermark beim gemeinsa-
men Seminar im Bildungszentrum Berlin.

Vertrauensmann aus Überzeugung: Ronny 
Kubasch von Mahle Wustermark will gemein-

sam mit der IG Metall viel bewegen.
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Neues Buch erinnert 
an Alwin Brandes 

»Oppositioneller – Reformer 
– Widerstandskämpfer« – so 
lautet der Titel einer neuen 
Biographie über Alwin 
Brandes (1866–1949). Der 
langjährige Vorsitzende des 
Deutschen Metallarbeiter-
verbandes hat in vier politi-
schen Systemen für eine 
 Demokratisierung von Wirt-
schaft und Gesellschaft ge-
kämpft. Siegfried Mielke 
und Stefan Heinz zeichnen 
detailliert den Lebensweg 
eines bedeutenden Gewerk-
schafters nach, dessen 
Leben die Umbrüche der 
 Arbeiterbewegung spiegelt. 
»Unter Bedrohung seines 
Lebens hat Brandes für bes-
sere Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen gekämpft«, sagt 
Bezirksleiter Olivier Höbel. 
»Er ist ein Vorbild für alle 
Gewerkschafter.«  

 

Videos vom  
Gewerkschaftstag ... 

... halten die Erinnerungen 
an sieben ereignisreiche 
Tage im Oktober fest. Die 
kleinen Filme zeigen, wel-
che Themen der IG Metall-
Bezirk Berlin-Branden-
burg-Sachsen bewegt und 
eingebracht hat. 

 igmetall-bbs.de 

Nachdem die Bezirksleitung 
Ende Oktober an rund 30 
Arbeitgeber eine Aufforderung 
zu betrieblichen Verhandlun-
gen über eine Arbeitszeitver-
kürzung verschickt hat, kamen 
bis zum 18. November (Redak-
tionsschluss) von 90 Prozent 
der Betriebe Antwortschrei-
ben. 

Der Tenor der Antwort-
schreiben war gleichlautend: 
»Wir sind gesprächsbereit, 
aber nicht einzelbetrieblich, 
sondern nur in der Fläche.«  

Die Arbeitgeber haben 
zudem in allen Schreiben 
darauf hingewiesen, dass sie 

nicht auf Ebene der Arbeitge-
berverbände für Berlin, Bran-
denburg und Sachsen (VME 
und VSME) verhandeln wollen, 
sondern für ganz Ostdeutsch-
land.  

 
Schwierige Einigung   
Die Arbeitgeber wollen die 
Tariflandschaft tiefgreifend ver-
ändern. Sie wollen 

keine dauerhafte Festschrei-▸
bung der 35-Stunden-Woche 
im Tarifvertrag für alle.  
keine klare tarifliche Rege-▸
lung der Arbeitszeit. Statt-
dessen sollen die Arbeitge-
ber mit dem Betriebsrat die 
Wochenarbeitszeit festlegen, 
auch über den 31. Dezember 
2030 hinaus.  
die Kosten sollen überwie-▸
gend von den Beschäftigten 
getragen werden.  

»Die Antworten der Arbeitge-
ber müssen jetzt zum Thema in 
den Betrieben werden. Wir 
brauchen Druck im Betrieb!«, 
sagt Bezirksleiter Olivier Höbel.

Arbeitgeber verweigern  
einzelbetriebliche Verhandlungen 
35-STUNDEN-WOCHE Rund 30 Arbeitgeber erhielten Ende Oktober die Aufforderung 
zu betrieblichen Verhandlungen über einen Ergänzungstarifvertrag zur Arbeitszeitverkürzung.  

Verteilt auf fünf Module lernen 
die Metallerinnen und Metaller 
Inhalte, die sie für ihre Arbeit im 
Betrieb gut gebrauchen können. 
Neben Rhetorik, Gesprächsfüh-
rung und Öffentlichkeitsarbeit 

steht auch das Thema Projekt-
management auf dem Pro-
gramm. Allein oder im Team 
arbeiten die Teilnehmenden in  
der Qualifizierung an ganz 
unterschiedlichen Projekten. 
Diese reichen von Aktivierung 
und Wiederbelebung der Ver-
trauensleutestrukturen im 
Betrieb,  Stärkung der Akzeptanz 
des Betriebsrats, Herstellung der 
Tarifbindung, Gewinnung von 
Auszubildenden für die Gewerk-
schaft über »raffiniertere« 
Betriebsversammlungen bis hin 
zu einer Betriebsvereinbarung 
für ein einheitliches Mobilitäts-
konzept der Beschäftigten.  

Olivier Höbel, Bezirksleiter 
der IG Metall in Berlin-Branden-
burg-Sachsen, begrüßte die Jun-
gen Aktiven: »Die IG Metall ist 
im Kern eine Selbsthilfebewe-
gung. Für die Herausforderun-
gen der Arbeitswelt und die 
Kämpfe, die unsere ehrenamtli-
chen Kolleginnen und Kollegen 
in ihren Betrieben für Mitbestim-
mung und Tarifbindung aus-
fechten müssen, brauchen wir 
gut qualifizierte und engagierte 
Aktive. Die Ausbildungsreihe 
bietet Euch viele Möglichkeiten, 
Eure gewerkschaftliche Arbeit 
weiter zu intensivieren und im 
Betrieb stärker zu werden.«

Olivier Höbel begrüßte die neuen 
Jungen Aktiven zum Auftakt. 

Junge Aktive starten durch 
QUALIFIZIERT FÜRS EHRENAMT Die IG Metall-Ausbildungsreihe ist im November im Bezirk 
in die achte Runde gestartet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erarbeiten sich in den kom-
menden Monaten Fachwissen und Schlüsselqualifikationen für ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
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gen gestalten sich zunehmend posi-
tiv. Und dann ist da ja noch der Zu-
kunftsplan, den Predrag Savic und 
sein Vorgänger Olaf Bolduan ausge-
heckt haben, und den Siemens jetzt 
in Kooperation mit dem Berliner Se-
nat und Fraunhofer umsetzt: Das 
Werner-von-Siemens Centre for In-
dustry and Science, ein Leucht-
turmprojekt der zukünftigen Sie-
mensstadt 2.0, das auf dem Gelände 
des Dynamowerks einzieht.

In Halle A32, wo Siemens An-
fang des letzten Jahrhunderts die 
erste Mehrzweck-Elektrolokomoti-
ve baute, sollen auf 6000 Quadrat-
metern jetzt Start-ups Ideen und 
Produkte entwickeln – Hand in 
Hand mit Siemens und den Prakti-
kern und Beschäftigten des Dyna-
mowerks. »Das ist ein sehr gutes 
Gefühl, wenn hier neben und mit 
uns Zukunft entwickelt wird und 
ganz neue Produkte entstehen«, 
sagt Predrag Savic. 

Eine starke  
Mannschaftsleistung 
Das Management hatte schon beschlossen, das Siemens-
 Dynamowerk Berlin zu schließen. Beschäftigte und IG Metall 
wehrten sich – jetzt stehen die Zeichen wieder auf Zukunft.

﻿»Der Interessensausgleich und der 
Rahmensozialplan, die wir mit Un-
terstützung der IG Metall mit der 
Geschäftsführung verhandelt ha-
ben, funktionieren sehr gut«, sagt 
Betriebsratsvorsitzender Predrag 
Savic. Viele junge Kollegen nutzen 
das finanzielle Polster und satteln 
ein Studium drauf. Ältere gehen in 
Altersteilzeit, andere qualifizieren 
sich in der Transfergesellschaft 
oder haben im Siemens-Ringtausch 
einen neuen Job gefunden. 

Alle Beschäftigten haben zu-
gunsten des Erhalts des Dynamo-
werks verzichtet: die, die sich etwas 
Neues außerhalb des Dynamo-
werks gesucht haben, auf ihren Job 
– und die, die geblieben sind, auf 
tarifliche Zusatzleistungen wie Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld, T-Zug B 
und Teile der Leistungszulage. 

Sie taten es, weil sie nach wie 
vor an das Werk glauben. Jetzt zahlt 
sich ihr persönliches Engagement 

aus. »Alle 2019 zur Sicherung des 
Standortes einbehaltenen Tarifleis-
tungen werden den Kolleginnen 
und Kollegen im Januar zu hundert 
Prozent wieder ausbezahlt«, sagt 
Regina Katerndahl, Zweite Bevoll-
mächtigte der IG Metall Berlin und 
dort zuständig für Siemens. Um den 
Standort zu sichern, war abge-
macht, dass die einbehaltenen Ta-
rifleistungen nur ausbezahlt wer-
den, wenn die vereinbarten wirt-
schaftlichen Ziele erreicht werden. 

Das haben die Beschäftigten, 
unter anderem mit monatelanger 
Schichtarbeit rund um die Uhr, er-
reicht. »Das war eine starke Mann-
schaftsleistung aller Beschäftigten. 
Und klar: Wir haben die guten Er-
gebnisse für die Beschäftigten nur 
erreicht, weil wir als IG Metall im 
Dynamowerk gut organisiert sind«, 
sagt Regina Katerndahl. 

 Die Auftragsbücher sind gut 
gefüllt und viele Rahmenbedingun-
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BERLIN

Neuwahl des Berliner IG Metall-Parlaments
﻿Ende Januar wählen die IG Metall-Mitglieder die Delegierten für die Delegiertenversammlung.

﻿Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden Dich herzlich zur Mitgliederversammlung in den jeweiligen 
Wahlbezirk ein. Beachte: Bist Du in Beschäftigung, gilt der Sitz der Fir-
ma als Orientierung für Deinen Wahlbezirk. Für alle anderen Mitglieder 
sind die Wahlkörper entscheidend. Wir freuen uns, Dich bei einer der ne-
benstehenden Mitgliederversammlungen begrüßen zu dürfen.
Dein Team der IG Metall Berlin 

Tagesordnung
▸ Eröffnung und Begrüßung
▸ Vorstellung Kandidaten/innen
▸ Diskussion
▸ Konstituierung der Wahlversammlung
▸ Wahl der Delegierten für die Legislaturperiode 2020 – 2023
Mit freundlichen Grüßen
Birgit Dietze  Regina Katerndahl    
Erste Bevollmächtigte  Zweite Bevollmächtigte    

WAHLTERMINE
■ Offener Wahlkörper  

 Senioren/ Erwerbslose:  
Alle Mitglieder, die eine Rente 
 beziehen oder erwerbslos sind: 
Wahltermin 9.1.2020, 13 Uhr, im 
Alwin-Brandes-Saal im IG Metall-
Haus, Alte Jakobstraße 149, 
10969 Berlin. Zu wählen sind 16 
Delegierte, davon mindestens 
fünf Frauen. 

■ ﻿ ﻿Offener Wahlkörper  
Schüler und Studenten:  
Die Wahlversammlung für die De-
legiertenversammlung findet am 
14.1.2020 um 16 Uhr in Raum 
122 im IG Metall-Haus statt, Alte 
Jakobstraße 149, 10969 Berlin.  
Zu wählen sind drei  Delegierte.

Arbeitsunfälle von 
 Leihbeschäftigten

Das Bundesarbeitsgericht hat 
entschieden, dass der Betriebs-
rat verlangen kann, über Ar-
beitsunfälle von Leihbeschäf-
tigten informiert zu werden. 
Die Entscheidung erläutert Ma-
ra Neele Künkel von der Kanz-
lei dka Rechtsanwälte Fachan-
wälte in ihrem Rechtstipp: 

 igmetall-berlin.de

Regina Katerndahl: Gute Ergebnisse für die Beschäftigten im Dynamowerk,  
die den Erhalt ihres Werkes erkämpft haben.
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﻿EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
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OSTBRANDENBURG

Holger Wachsmann wird der 
neue Erste Bevollmächtigte der 
IG Metall Ostbrandenburg. Auf 
der Delegiertenversammlung 
am 22. Oktober in Petershagen/ 
Eggersdorf votierten sämtliche 
Stimmberechtigten für den 52-
Jährigen. Wachsmann wird sein 
neues Amt mit Beginn des Jahres 
2020 antreten.  

Zuvor war Wachsmann seit 
1996 Betriebsratsvorsitzender im 
Stahlwerk in Eisenhüttenstadt. 
Er wird der Nachfolger von Peter 
Ernsdorf, der die Geschäftsstelle 

Ostbrandenburg seit 2000 lei-
tete. Ernsdorf geht im Spätsom-
mer 2020 in Altersteilzeit. 

Wachsmann sagte bei seiner 
Vorstellung, ein wesentliches 
Ziel müsse sein, die Zahl der Un-
ternehmen mit Tarifbindung in 

Wie kann die IG Metall ihre Ge-
staltungsmacht in Ostbranden-
burg ausbauen? Mit dieser He-
rausforderung beschäftigten 
sich Betriebsräte, Vertrauens-
leute und Jugend- und Auszu-

bildendenvertreter im Novem-
ber auf einem Strategieseminar. 
Themenschwerpunkte waren 
die bevorstehenden Organisa-
tionswahlen im kommenden 
Jahr, die Bildungsarbeit, die 

Mitgliederentwicklung sowie 
die Aufgabenstellungen der 
neu zu wählenden Delegierten-
versammlung und des Ortsvor-
stands. Die Aktivierung und 
Stärkung der Kolleginnen und 

Kollegen im ehrenamtlichen 
Bereich und die Wahlen von 
Vertrauensleuten im Zeitraum 
von Januar bis Juni 2020 wer-
den ebenfalls ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit sein. 

100 Prozent  
Zustimmung 
Holger Wachsmann wird neuer Erster Bevollmächtigter  

Strategieseminar der Geschäftsstelle Ostbrandenburg 
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Tesla kommt  
nach Brandenburg 

Das US-amerikanische 
 Unternehmen Tesla plant, 
in der Nähe des Flughafens 
Schönefeld eine neue Pro-
duktionsfabrik zu bauen. 
Das verkündete Tesla-Chef 
Elon Musk am 12. November 
in Berlin während einer 
Preisverleihung. In der 
brandenburgischen Ge-
meinde Grünheide, 35 Kilo-
meter südöstlich vom Zen-
trum Berlins gelegen, sollen 
elektrische SUVs gebaut 
werden. Medienberichten 
zufolge sollen bis zu 10 000 
Arbeitsplätze entstehen. Die 
neue Fabrik soll schon 2021 
fertiggestellt werden. Musk 
twitterte, dass dort auch 
Batterien, Antriebsstränge 
und Autos gebaut werden 
sollen. 

»Wir gehen davon aus, 
dass die technologische In-
novationskraft von Tesla 
Hand in Hand gehen wird 
mit einer sozialen Innova -
tionskraft von Tarifverträ-
gen und Mitbestimmung als 
Grundlage für nachhaltige 
Produkte«, sagt Peter Erns-
dorf, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Ostbran-
denburg. Die Industrie in 
Brandenburg werde durch 
die Ansiedlung Teslas einen 
kräftigen Wachstums -
impuls bekommen, so Erns-
dorf: »Und als IG Metall 
freuen wir uns natürlich auf 
viele neue Mitglieder.« 

Ostbrandenburg zu erhöhen. 
Vor dem Hintergrund der demo-
grafischen Entwicklung sei die 
Personalgewinnung für die IG 
Metall ein weiteres wichtiges 
Thema, so Wachsmann.  

Das Thema Dekarbonisie-
rung werde in den kommenden 
Jahren weiter an Bedeutung ge-
winnen, so Wachsmann: »Das 
müssen wir so gestalten, dass 
es nicht auf Kosten der Kolle-
ginnen und Kollegen geht.« Er 
regte zudem an, dass sich Ge-
werkschafterinnen und Ge-
werkschafter auch außerhalb 
der Betriebe mehr engagieren 
sollten. Zum Abschluss appel-
lierte er an die Delegierten: 
»Lasst uns all diese Aufgaben 
gemeinsam angehen.« 

Mit einer stimmungsvollen Feier 
im IPS Technologiezentrum in 
Eisenhüttenstadt ehrte die IG 
Metall Ostbrandenburg auch in 
diesem Jahr Mitglieder, die der 
Gewerkschaft seit vielen Jahr-
zehnten verbunden sind. Mit 
Manfred Lehmann war sogar ein 
Jubilar vor Ort dabei, der seit 70 
Jahren Mitglied ist.  

2019 können 13 Jubilare auf 
eine 70-jährige Mitgliedschaft 
zurückblicken, 56 Jubilare und 
Jubilarinnen sind seit 60 Jahren 
in der IG Metall, 102 sind seit 
einem halben Jahrhundert ihrer 
IG Metall verbunden und 117 
sind seit 40 Jahren in der IG Me-

70 Jahre in der IG Metall 
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tall organisiert. Bei dem Fest 
waren etwa 80 Jubilare anwe-
send.  

Die Festrede hielt Sebastian 
Boedeker, zuständig für Sozial-
politik im IG Metall-Vorstand. 
»Mit dem Engagement der lang-
jährigen Mitglieder konnte die 
IG Metall vor Ort die gewerk-
schaftlichen Interessen vertre-
ten«, sagte Peter Ernsdorf, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Ostbrandenburg. »Was in den 
letzten Jahren in betrieblichen 
und gesellschaftlichen Ausei-
nandersetzungen erkämpft wur-
de, ist die Grundlage der gegen-
wärtigen Arbeits- und Lebens- 

bedingungen. Erlebte Solidarität 
hat sich auch in unserem Ge-
schäftsstellenbereich bewährt, 
denn derzeit wird dieser Wert 
von gemeinsamem Handeln 
wieder verstärkt angenommen.« 
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WAHLTERMINE 
ORANIENBURG

■ Wahlkreis 1 (Mitglieder aus den 
Betrieben Bombardier, PPC, 
 arbeitslose und Mitglieder und 
Einzelmitglieder aus Oberhavel, 
Rentnerinnen u. Rentner Prignitz)
– Wahl am: 22. Januar 2020,  

14:30 Uhr, 
Kasino Bombardier,  
Am Rathenaupark 1,  
16761 Hennigsdorf

■ Wahlkreis 2 (Mitglieder aus be-
treuten Betrieben im Landkreis 
Oberhavel, Mitglieder außerhalb 
der Geschäftsstelle)
– ﻿ ﻿ ﻿Wahl am: 15. Januar 2020,  

16:00 Uhr, 
Fair play, Fontanestraße 
170, 16761 Hennigsdorf

■ Wahlkreis 3 (Mitglieder aus be-
treuten Betrieben in Ostprignitz 
Ruppin, arbeitslose Mitglieder 
und Einzelmitglieder sowie Rent-
nerinnen und Rentner aus Ostpri-
gnitz  Ruppin)
– Wahl am: 7. Januar 2020,  

16:00 Uhr, 
DGB Rechtsschutz GmbH, 
Junkerstraße 6a,  
16816 Neuruppin

■ Wahlkreis 4 (Mitglieder aus 
 betreuten Betrieben im Landkreis 
Prignitz, arbeitslose Mitglieder 
und Einzelmitglieder aus dem 
Landkreis  Prignitz)
– ﻿Wahl am: 8. Januar 2020,  

16:00 Uhr, 
Veranstaltungsservice Lut-
ter, Rheinsberger Straße 15, 
16909 Wittstock

■ Wahlkreis 5 (Rentnerinnen und 
Rentner aus dem Landkreis Ober-
havel)
– Wahl am: 21. Januar 2020,  

15:00 Uhr, 
Fair play, Fontanestraße 
170, 16761 Hennigsdorf

Du weißt nicht, zu welchem Wahl kreis 
Du gehörst? Infos und an wen Du 
Dich wenden kannst, findest du auf:

igmetall-oranienburg-potsdam.de

Neuwahl des »Parlaments«
﻿Zu Beginn des neuen Jahres werden die Delegierten für die 
 Delegiertenversammlung der IG Metall Oranienburg und Potsdam  
in regionalen Wahlversammlungen neu gewählt.

﻿Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden Dich zur Mitgliederversammlung in den jeweiligen Wahlkrei-
sen recht herzlich ein. Wählbar sind Kolleginnen und Kollegen, die seit 
mindestens 36 Monaten Mitglied der IG Metall sind und in dieser Zeit sat-
zungsgemäße Beiträge geleistet haben. Mitglieder bis 27 Jahre müssen 
mindestens seit 12 Monaten Mitglied sein. Beachte: Bist Du in Beschäfti-
gung, gilt der »Sitz der Firma« als Orientierung für Deinen Wahlkreis. 
Für alle anderen Mitglieder ist der Wohnort das Kriterium für den »per-
sönlichen« Wahlkreis. Wir freuen uns, Dich bei einer der Mitgliederver-
sammlungen begrüßen zu dürfen.
Dein Team der IG Metall Oranienburg und Potsdam

Tagesordnung
▸  Eröffnung und Begrüßung
▸  Organisationswahlen 2020 – 2023
▸  Wahl der Wahlkommission
▸ Wahl der Delegierten für die Legislaturperiode 2020 – 2023
▸ Verschiedenes

Mit besten Grüßen,
Stefanie Jahn 
Erste Bevollmächtigte

WAHLTERMINE 
POTSDAM

■ Wahlkreis 1 (Mitglieder aus 
 betreuten Betrieben in Potsdam, 
Teltow, Kleinmachnow, Werder, 
Bad Belzig, Brück sowie arbeits-
lose Mitglieder und Einzelmitglie-
der mit Wohnsitz PLZ 14467 – 
14558)
– Wahl am: 14. Januar 2020,  

15:30 Uhr, Zum Lindenhof,  
Neuendorfer Straße 70, 
14480 Potsdam

■ Wahlkreis 2 (Mitglieder aus be-
treuten Betrieben in Brandenburg 
an der Havel sowie Einzelmit -
glieder)
– Wahl am: 20. Januar 2020,  

15:30 Uhr,  
Industriemuseum, August-
Sonntag-Straße 5, 14770 
Brandenburg an der Havel

■ Wahlkreis 3 (Mitglieder aus be-
treuten Betrieben in Rathenow, 
Einzelmitglieder, arbeitslose 
 Mitglieder sowie Rentnerinnen 
und Rentner mit Wohnsitz PLZ 
14712 – 14728)
– Wahl am: 11. Januar 2020,  

11:00 Uhr, 
Restaurant Schweden-
damm, Schwedendamm 7, 
14712 Rathenow

■ Wahlkreis 4 (arbeitslose Mitglie-
der sowie Rentnerinnen und Rent-
ner, die Mitglied der IG Metall 
sind, mit Wohnsitz PLZ 14470 – 
14828, Rentnerinnen und Rentner 
mit Wohnsitz PLZ 14612 –14669)
– Wahl am: 9. Januar 2020,  

15:00 Uhr, 
Industriemuseum, August-
Sonntag-Straße 5, 14770  

■ Wahlkreis 6 (Rentnerinnen und 
Rentner, die Mitglied der IG Metall 
sind, mit Wohnsitz PLZ 14505 – 
14532)
– Wahl am: 28. Januar 2020,  

10:00 Uhr, 
Industriemuseum Region Tel-
tow e.V., Oderstraße 23–25, 
14513 Teltow

■ Wahlkreis 7 (Mitglieder aus betreu-
ten Betrieben im Landkreis Havel-
land, arbeitslose Mitglieder, Einzel-
mitglieder PLZ 14612 – 14669 und 
Mitglieder außerh. d. Geschäftsstelle)
– Wahl am: 29. Januar 2020,  

15:30 Uhr, 
Restaurant Nauener Hof, Rat-
hausplatz 2A, 14641 Nauen

Brandenburg an der Havel

■ Wahlkreis 5 (Rentnerinnen und 
Rentner, die Mitglied der IG Me-
tall sind, mit Wohnsitz PLZ 14467 
– 14482,14542 – 14558, 14822)
– Wahl am: 5. Februar 2020,  

10:00 Uhr, 
Zum Lindenhof,  
Neuendorfer Straße 70, 
14480 Potsdam
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schaftstag in Nürnberg statt. 
Die Satzung der IG Metall 
schreibt vor, dass die Gremien 
innerhalb des ersten Halbjah-
res nach Inkrafttreten einer 
neuen Satzung stattfinden, das 
heißt bis spätestens zum 30. Ju-
ni 2020. 

Das Parlament der IG Me-
tall-Geschäftsstelle, die Dele-
giertenversammlung, besteht 
bis jetzt aus 55 Delegierten. Als 
Interessengemeinschaft der 
Werktätigen ist dabei natürlich 
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Aufruf zur Neuwahl
Die vierjährige Amtszeit der Delegierten läuft ab.

﻿Viermal im Jahr tagt das »Parla-
ment« der IG Metall Ludwigs-
felde. Hier werden alle wichti-
gen Fragen der Gewerkschafts-
arbeit zur Diskussion gestellt. 
Aber es wird nicht nur geredet, 
sondern auch entschieden: So 
wählt die Delegiertenversamm-
lung den Ortsvorstand und 
zum Beispiel auch die Mitglie-
der der Tarifkommissionen.
Der Auftakt zur Neuwahl aller 
Leitungsgremien fand bereits 
im Oktober auf dem Gewerk-

Fest verankert in Trebbin!
 Nach einer Mitgliederoffensive 
bei Jordahl in Trebbin fand ein 
intensives Arbeitswochenende 
im Oktober am Pichelssee statt. 
Es wurden erste Forderungen 
für einen Tarifvertrag bespro-
chen und vorbereitet. 

»Es herrscht eine sehr opti-
mistische Stimmung bei uns in 
der Mitgliedschaft, da wir es 

Mitgliederwerbung zahlt 
sich doppelt aus

Nicht nur die Mitglieder-
stärke im Betrieb steigt – 
bei der Aktion »Mitglieder 
werben Mitglieder« hat je-
der aktive Werber die Chan-
ce, spannende Gewinne zu 
erhalten. In diesem Jahr 
hat Johann Peter Dauss, 
Auszubildender bei Merce-
des Benz, gewonnen. Er 
freut sich über eine einwö-
chige Reise für zwei Perso-
nen mit Hotelaufenthalt 
und 250 Euro Taschengeld.

 Herzlichen 
Glück-
wunsch!
Am 1. Okto-
ber hat die 
neue Runde 
begonnen.

 

wichtig, dass die Vertreter der 
Betriebe im Mittelpunkt ste-
hen. Der Ortsvorstand hat des-
halb eine entsprechende Ver-
teilung der Mandate beschlos-
sen. In allen Betrieben mit 
mehr als 20 Gewerkschaftsmit-
gliedern wird die Wahl von De-
legierten betrieblich durchge-
führt. Dabei soll nach Möglich-
keit überall eine gleich große 
Zahl an Ersatzdelegierten ge-
wählt werden. In den Organen 
und Gremien der IG Metall 
müssen Frauen grundsätzlich 
mindestens entsprechend ih-
rem Anteil an der Mitglied-
schaft vertreten sein. 

Für Mitglieder, die arbeits-
los oder Rentner sind oder in 

Wir laden Dich ein, an unseren regionalen Mitgliederversammlungen teilzunehmen. 
Sie finden wie folgt statt, jeweils um 17.30 Uhr. Wir bitten um telefonische Anmeldung.
21. Januar 2020 in Ludwigsfelde – Lisum Ludwigsfelde, Struveweg
22. Januar 2020 in Königs Wusterhausen – Hoenckes Altes Wirtshaus, Kirchplatz 4
23. Januar 2020 in Luckenwalde – Waldidyll im Elsthal, Elsthal 6

endlich geschafft haben, uns als 
eine Mannschaft zu organisie-
ren und dem Arbeitgeber gegen-
überzutreten«, beschrieb Klaus 
Peter Biallek, Mitglied der Tarif-
kommission, die aktuelle Stim-
mung im Betrieb. 

»Es wird Zeit, dass wir end-
lich für die Leistung bezahlt 
werden, die wir jeden Tag er-

bringen, und nicht darauf hof-
fen müssen, dass der Arbeitge-
ber einen Erhöhung aus irgend-
einer Branche übernimmt, die 
nichts mit unserer betrieblichen 
Realität zu tun hat«, ergänzte 
Harald Peschl seinen Kollegen. 

Jordahl Trebbin produziert 
in industrieller Serienfertigung 
eine hohe Bandbreite an Veran-
kerungsschienen für den Fassa-
denbau. Aktuell werden Löhne 
und Gehälter auf Basis des 
Groß- und Außenhandels be-
zahlt. Der Arbeitgeber argumen-
tiert damit, dass die im Werk 
hergestellten Produkte ja auch 
verschickt würden. 

Die Tarifkommission ist 
sich einig: »Mit dieser Argumen-
tation ist nun Schluss – wir ver-
langen einen Tarifvertrag mit 
der IG Metall, da wir ausschließ-
lich mit Metall arbeiten!«

Die Kollegin-
nen und Kol-
legen der Ge-
schäftsstelle 
Ludwigsfelde 

wünschen unseren Mitglie-
dern und ihren Familien ein 
ruhiges Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr!

Betrieben mit zu wenigen Mit-
gliedern arbeiten, finden drei 
regionale Wahlen statt. Dazu 
wird zu Mitgliederversamm-
lungen in Königs Wusterhau-
sen, Ludwigsfelde und Lucken-
walde aufgerufen. 

Über eine rege Teilnahme 
freut sich die IG Metall. 

 

NEUE TELEFONNUMMER 
Ab dem 28. November haben 
wir eine neue Telefonnummer:
Tel: 03378 51 09 30
Fax: 03378 51 09 20
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OSTSACHSEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
von Januar bis Juni 2020 werden in 
allen Geschäftsstellen der IG Metall 
die Mitglieder der Delegiertenver-
sammlungen, Ortsvorstände mit 
den Bevollmächtigten, Ausschüsse 
der einzelnen Mitgliedergruppen, 
die Delegierten der Bezirkskonfe-
renz sowie die Mitglieder der Tarif-
kommission gewählt. Die Delegier-
tenversammlung ist das höchste 
Gremium der Geschäftsstelle. Sie 
ist das beschlussfassende Organ 
und tagt mindestens vier mal im 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
wieder geht ein arbeitsreiches Jahr zu 
Ende, und wir möchten Euch Danke sagen 
für die gute Zusammenarbeit, für Eure Un-
terstützung, für die Ideen, für die Kraft 
und für die Solidarität, die es zu beweisen 
gilt, um unseren gemeinsamen Weg zu 
gehen und unsere Ziele zu erreichen. Jedes 
Mitglied macht uns stärker, und genau 
diese Stärke brauchen wir, um gute Ar-
beitsbedingungen und faire Löhne durch-
zusetzen.   

Auch im Jahr 2020 erwarten uns alte 
und neue Herausforderungen, die wir ge-
meinsam meistern werden. Für uns, für 
unsere Familien, für unsere Region. Ost-
sachsen ist Zukunft!  

Jahr. Alle Mitglieder sind aufgeru-
fen, an den Mitgliederversamm-
lungen teilzunehmen, um die 
 Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung zu wählen. Wählbar ist, 
wer zwölf Monate Mitglied der IG 
Metall ist. Wählen darf, wer drei 
Monate der IG Metall angehört. Die 
Delegiertenversammlung soll ein 
breites Spektrum der Regionen, 
der verschiedenen Branchen und 
der zahlreichen Betriebe und Mit-
gliedergruppen widerspiegeln. Für 
die Organisationswahlen nächstes 

Organisationswahlen 2020 bis 2023 
DEINE STIMME ZÄHLT! Beteilige Dich an den Wahlen in Deiner Geschäftsstelle Ostsachsen. 

30 metallzeitung | Dezember 2019

Betriebliche Wahlen ■
In folgenden Betrieben werden 
 betriebliche Delegierte gewählt. 
Die Wahlen werden im Betrieb per 
Aushang bekannt gegeben. 
Auskünfte erhaltet ihr bei Euren  
IG Metall-Betriebsräten. 

Accumotive in Kamenz  –
Bombardier Görlitz –
Bombardier Bautzen –
Siemens Görlitz –
Maja Möbel Wittichenau –
Birkenstock Görlitz –
Bosch Sebnitz –
Vodafone Bautzen –
Waggonbau Niesky –
Linde + Wiemann Elstra –
Walterscheid Sohland –
SICK Ottendorf –
Keulahütte Krauschwitz –
Borbet Kodersdorf –
Acosa Kodersdorf –
Palfinger Platform –
 Seifhennersdorf 
P. C. S. Cunewalde –
Stahl- und Brückenbau Niesky –
KEK Laußnitz –
Birkenstock Bernstadt –

 
Regionale Wahl nach ■
 Wahlkreisen 

Alle Mitglieder, die nicht in einem 
der genannten Betriebe arbeiten, 
sind zu einer der nachfolgend auf -
geführten regionalen Mitglieder -
versammlungen eingeladen. Die 
 genauen Veranstaltungsorte werden 
in der Januarausgabe mitgeteilt . 
 

Wahlkreis 1  –
Mitgliederversammlung am  
29. Januar 2020  
Landkreis Bautzen, Landkreis 
Sebnitz, Stadt Dresden sowie 
Arbeitslose und Rentner der 
benannten Landkreise oder der 
Stadt Dresden 

 
Wahlkreis 2 –
Mitgliederversammlung am  
4. Februar 2020 
Landkreis Görlitz + außerhalb 
Sachsens sowie Arbeitslose 
und Rentner der benannten 
Landkreise oder außerhalb 
Sachsens  

 
Wir bitten um Rückmeldung zwecks 
organisatorischer Planung an: 

 ostsachsen@igmetall.de 

Jahr hat der Ortsvorstand einen De-
legiertenschlüssel beschlossen. Es 
werden 61 Mandate vergeben. Die 
Wahlen selbst finden entweder in 
den Betrieben oder in zwei Wahl-
kreisen statt. Die Einladung zur De-
legiertenwahl im Betrieb werden 
durch Aushang mitgeteilt. Die Ein-
ladung zur Wahl der Delegierten in 
den Wahlbezirken wird in der Ja-
nuarausgabe der metallzeitung 
veröffentlicht. Eine hohe Wahlbe -
teiligung garantiert ein breites 
 Meinungsspektrum. Aktive Betei-
ligung bringt uns weiter. Deshalb 
gilt es! Deine Stimme zählt! Betei-
lige Dich an den Wahlen und be-
stimme mit. 

 

Die IG Metall Ostsachsen wünscht allen  
Kolleginnen und  Kollegen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020
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ten die Vertrauensleute sich 
laut Jörg Treuheit, Vertrauens-
körperleiter im Motorenwerk, 
zum Einstieg in die Klausur. In 
der angeregten Diskussion war 
die Bandbreite von der letzten 
Tarifrunde 2018 bis hin zur Zu-
kunft eines Motorenwerks in 
Zeiten von beginnender Elek-
tromobilität schnell gefunden. 
Klar standen auch die aktuel-
len Auseindersetzungen um die 
35-Stunden-Woche im Raum. 

Am Ende waren sie sich ei-
nig: Vieles hat bei der Vertrau-
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Metaller und Metallerinnen vom Motorenwerk bereiten die Vertrauens-
leutewahlen vor. Die erste Grobplanung steht.
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Die IG Metall vom  
Betrieb aus denken
VERTRAUENSLEUTEWAHLEN Die Vorbereitungen laufen in 
vielen Betrieben auf vollen Touren.

﻿Die Vorbereitungen zu den Ver-
trauensleutewahlen im nächs-
ten Jahr laufen auf vollen Tou-
ren. So erfahren wir es zumin-
dest vom harten Kern der Ver-
trauensleute aus dem Chem-
nitzer Motorenwerk. Anfang 
November trafen sie sich zu ei-
ner Klausur, um einen ersten 
Plan zu schmieden. 

»Wo kommen wir her und 
wo wollen wir künftig mit unse-
rer IG Metall-Arbeit im Betrieb 
hin? Wie begeistern wir unsere 
Kollegen?« Diese Fragen stell-

Mehr Geld und eine Stunde weniger arbeiten
Für die Beschäftigten von 
Scherdel in Marienberg gibt es 
ab dem 1. Dezember mehr Ein-
kommen. Weiterhin wird im 
nächsten Jahr die Arbeitszeit 
von 40 auf 39 Stunden in der 
Woche bei vollem Lohnaus-
gleich abgesenkt. Das ist das 
Tarifergebnis nach guten Ak-
tionen der Belegschaft und ei-
nigen Verhandlungsrunden.

Bürozeiten zum 
Jahreswechsel

Das Büro der IG Metall in 
Chemnitz in der Augustus-
burger Straße 31 ist vom 23. 
Dezember bis zum 1. Janu-
ar geschlossen. In dringen-
den Rechtsfällen (zur Frist-
wahrung!) sollten Betroffe-
ne vorab direkt Klage beim 
Arbeits- oder Sozialgericht 
einreichen. Einen Antrag 
auf Rechtsschutzunterstüt-
zung stellt man dann im 
Nachhinein im neuen Jahr 
in der IG Metall-Geschäfts-
stelle. 

Ab dem 2. Januar ab 
8.30 Uhr ist das IG Metall-
Büro wieder besetzt.

Wir wünschen ein 
frohes Fest

Das Team der IG Metall 
Chemnitz bedankt sich für 
die gute Unterstützung 
auch im Jahr 2019. Allen 
Mitgliedern, Mitstreitern 
und Mitstreiterinnen und 
ihren Familien wünschen 
wir ein frohes Fest und ei-
nen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

TERMINE
■ Betriebsrätetagung 

2. Dezember, 14 Uhr, Gewerk-
schaftshaus, Augustusburger 
Straße 31, Chemnitz.

■ Ortsvorstand 
9. Dezember, , 11.30 Uhr, Ge-
werkschaftshaus, Augustus-
burger Straße 31, Chemnitz.

■ Ortsjugendausschuss 
9. Dezember, 17 Uhr, Gewerk-
schaftshaus, Augustusburger 
Straße 33, Chemnitz.

■ Delegiertenversammlung 
11. Dezember, 16 Uhr, Messe, 
Messeplatz 1 , Chemnitz.

ensleutearbeit (VL-Arbeit) ge-
klappt, manches muss nachge-
arbeitet und besser werden. 
Vertrauensleute sind und blei-
ben der erste Ansprechpartner 
für die Metallerinen und Me-
taller im Betrieb.

Wir machen...   Unter dem 
Motto: Wir machen Gewerk-
schaft laufen die Vertrauens-
leutewahlen 2020. Und die Ver-
trauensleute vom Motoren-
werk haben in der Klausur wei-
tergemacht. Sie diskutierten, 
wie sie neue Kandidaten und 
Kandidatinnen für die VL-Ar-
beit gewinnen, wie sie die 
nächste Betriebsversammlung 
für die Bekanntmachung der 
Vertrauensleute-Wahl nutzen, 
wann sie wählen wollen. Und 
sie haben am Ende auch die 
Machtfrage besprochen: Wer 
macht was bis wann?

Fast wie im Flug waren die 
zwei Tage Klausur vergangen. 
Am Ende stand ein konkreter 
Plan für die Vertrauensleute-
Wahl im Motorenwerk. Ein 
Teilprojekt: Plakate zur VL- 
Wahl werden selbst gemacht. 
Auch das ist schon ein Stück 
weit die IG Metall vom Betrieb 
ausgedacht.

Jetzt mitmachen und kan-
didieren:
  igmetall.de/vertrauensleute      

Tolle Tor-Aktion der Belegschaft von Scherdel Marienberg
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handlungen auf. Inzwischen 
ist auch der Weg der Tarifbin-
dung klar und es werden die 
ersten Angleichungsregelun-
gen besprochen. 

Die wohl wichtigste Rege-
lung wird die Neueingruppie-
rung in den ERA-Tarifvertrag 
sein. Dazu sind aber umfang-
reiche sowie vorbereitende 
Maßnahmen auf betrieblicher 
Ebene notwendig, sodass hier 
mit einem etwas längeren Zeit-
verlauf gerechnet werden 
muss. 

DRESDEN UND RIESA

Tarifverhandlungen 
zum Ersten
Diehl Aviation Gilching GmbH in Dresden

Die IG Metall Dresden führt für 
die rund 350 Beschäftigten des 
Betriebsteils in Dresden der 
Diehl Aviation Gilching Tarif-
verhandlungen über die He-
ranführung an den Flächenta-
rifvertrag der sächsischen Me-
tall- und Elektroindustrie.

Nach der erstmaligen 
Wahl von IG Metall-Vertrau-
ensleuten zu Beginn dieses 
Jahres und der deutlich erhöh-
ten Mitgliederzahl forderte die 
IG Metall die Geschäftsleitung 
zur Aufnahme von Tarifver-

Tarifverhandlungen zum Zweiten – Zarges Betrieb Dresden
Der erste Tarifabschluss für die 
Zarges GmbH in Dresden liegt 
nun schon zweieinhalb Jahre 
zurück, wird aber gerade wie-
der verhandelt. 

Aktuell stehen Themen 
der weiteren Heranführung an 
den Flächentarifvertrag an. In 
der Mitgliederversammlung 

Ein Neuer im Jugendbereich

Ich bin Robert, 25Jahre alt, 
und arbeite seit 2010 bei 
Bombardier in Görlitz.

Ich war ab 2012 JAVi, 
JAV-Vorsitzender, später 
GJAV-Vorsitzender und an-
schließend Mitglied im Be-
triebsrat. 

Unsere Themen waren 
dabei vielfältig, von Proble-
men mit Ausbildern bis hin 
zum Erhalt des ganzen 
Standorts.

Von Anfang an war der 
OJA und die Zusammenar-
beit mit der Gewerkschaft 
fester Bestandteil meiner 
Arbeit.

Nun darf ich ab Dezem-
ber das Team der IG Metall 
Dresden/Riesa als Jugend-
sekretär unterstützen. Ich 
freue mich auf Euch!

JAHRESWECHSEL
Die Geschäftsstellen Dresden 
und Riesa sind vom 
23. Dezember 2019 bis zum  
3. Januar 2020  geschlossen. 

Wir wünschen allen Kolleginnen 
und Kollegen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2020.

Diese Zeit wird genutzt, um an 
anderen Punkten die derzeiti-
gen Arbeitsbedingungen an 
die des Tarifvertrags anzuglei-
chen. Sobald ein erstes Ver-
handlungsergebnis steht, wer-
den die Mitglieder in einer Ver-
sammlung darüber diskutie-
ren und auch eine Abstim-
mung durchführen.
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am 26. Oktober wurde einstim-
mig die Kündigung der Rege-
lungen zur Arbeitszeit und 
zum zusätzlichen Urlaubsgeld 
beschlossen. Damit können 
diese Tarifinhalte ab Januar 
ebenfalls neu verhandelt wer-
den. 

Dass gute Tarifverträge 

durchaus ein Werbeargument 
sind, hat auch die Geschäfts-
leitung erkannt: Sie stellt bei 
Bewerbungsgesprächen eine 
Reduzierung der Wochenar-
beitszeit in Aussicht. Somit 
sollte es eigentlich auch keine 
Hürde sein, eine tarifliche Reg-
lung abzuschließen.

 

Tarifverhandlungen zum Dritten – Pharmatec GmbH
Auch bei der Dresdner Phar-
matec werden die Verhandlun-
gen für einen Tarifvertrag ge-
führt. Der Betrieb gehört zu ei-
nem Bereich der Robert Bosch 
GmbH, der aktuell zum Ver-
kauft steht. Im Rahmen der 

Übergangsregelungen wurde 
für den Betrieb in Dresden eine 
Vereinbarung zur Aufnahme 
von Tarifverhandlungen ge-
schlossen. Dies war nur durch 
den sehr guten und vor allem 
durchsetzungsfähigen Organi-

sationsgrad der anderen 
Standorte möglich. Inzwi-
schen ist auch in Dresden eini-
ges in Bewegung geraten und 
die Mitgliederzahl entwickelt 
sich ebenfalls in die richtige 
Richtung.
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LEIPZIG

VERTRAUENSLEUTE  
Nah dran und kompetent  

In den Vormittagsstunden des 
9. November fand eine Konfe-
renz für Vertrauensleute der  
IG Metall Leipzig statt. Schwer-

punktthemen: die Arbeit von 
morgen – Megatrends in der Ar-
beitswelt, Vertrauensleutewah-
len 2020, Arbeitszeit und Tarif-
politik. Kollege Marcel Thiel 
vom IMU-Institut Berlin sprach 
über das Thema »Die Arbeit von 

Die Beschäftigten von  Thyssen-
krupp Elevator wollen Sicher-
heit für ihre Arbeitsplätze. Aber 
die Zukunft der Aufzugs- und 
Fahrtreppensparte von Thys-
senkrupp ist momentan völlig 
offen. Geplant ist, einen Teil der 
hochprofitablen Aufzugssparte 
an die Börse zu bringen, aber 
es wird auch öffentlich über 
einen Teilverkauf oder gar 
Komplettverkauf spekuliert. 

Am 8. November fanden an 
allen deutschen Standorten Be-
triebsversammlungen zu die-
sem Thema statt. Auch in 
Leipzig informierten der 
Betriebsrat und die IG Me-
tall auf einer gut besuchten 
Versammlung für die 60 
Beschäftigten von Thyssen-
krupp Aufzüge GmbH, Nie-
derlassung Leipzig, über 
die Situation bei Thyssen-

Vertrauensleute diskutieren  
die Arbeit von morgen 

Unsicherheit bei Thyssenkrupp-Aufzüge Service für die Mitglieder der IG Metall  
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TERMINE 
AGA Leitungssitzung ■
3. Dezember, 9 Uhr 
IG Metall-Geschäftsstelle 
Thomasiusstraße 1,  
04109 Leipzig 
Betriebsräte-Konferenz ■
3. Dezember, 9 Uhr 
Arbeit & Leben Sachsen e.V. 
Löhrstraße 17, 04105 Leipzig 
Ortsjugendausschuss ■
4. Dezember, 17 Uhr 
IG Metall-Geschäftsstelle 
Thomasiusstraße 1,  
04109 Leipzig 
AGA Verkehrswacht ■
11. Dezember, 10 Uhr 
IG Metall-Geschäftsstelle 
Thomasiusstraße 1,  
04109 Leipzig 
OJA Wochenendseminar ■
10. bis 12. Januar 2020 
Haus Grillensee in Naunhof

morgen – Megatrends in der Ar-
beitswelt«. Dabei ging es um die 
Digitalisierung und ihre mögli-
chen Folgen. Ergänzend wur-
den die Ergebnisse des Trans-
formationsatlas' der IG Metall 
für die Region Leipzig und ein-
zelne betriebliche Beispiele vor-
gestellt. Im Anschluss diskutier-
ten die Vertrauensleute die 
Risiken und Chancen der Digi-
talisierung in ihren Betrieben. 

Im zweiten Teil der Konfe-
renz ging es um die bevorste-
henden Vertrauensleutewah-
len. Der Erste Bevollmächtigte 
der IG Metall Leipzig, Bernd 
Kruppa informierte über den 
Stand aktueller Tarifverhand-
lungen und gab einen Ausblick 
auf das Jahr 2020. 

 
 

krupp und bezogen klare Posi-
tionen. »Niemand weiß heute, 
wer in Zukunft bei Elevator das 
Sagen hat. Für uns Beschäftigte 
ist aber vor allem wichtig, dass 
die Arbeitsplätze gesichert wer-
den und es keine Verschlechte-
rungen der Arbeitsbedingun-
gen und der Entgelte gibt«, so 
der Betriebsratsvorsitzende 
Gerd Lange. »Deshalb fordern 
wir zusammen mit der IG Me-
tall einen Tarifvertrag, der dies 
für alle möglichen Szenarien si-
cherstellt«, so Lange weiter.

Karla Birkmann 
überprüft Rentenun-
terlagen auf ihre 
Richtigkeit, berät bei 
Fragen rund um die 
Rente und unter-
stützt Kolleginnen 
und Kollegen bei Wi-
dersprüchen gegen 
die Rentenversicherung. 

Die letzte Rentenreform 
hatte den Beratungsbedarf 
noch einmal erhöht. Fragen 
gab es vor allem zur Mütter-
rente und zum vorzeitigen Ren-
tenbeginn nach 45 Beitragsjah-
ren. 

Die IG Metall berät ihre Mit-
glieder und deren Lebenspart-
ner und -partnerinnen. Die Be-
raterin nimmt sich genug Zeit, 
prüft die entsprechende Er-
werbsbiografie und analysiert 
das persönliche Problem. Da-

raus könnte zum 
Beispiel ein Wider-
spruch gegenüber 
der Deutschen Ren-
tenversicherung for-
muliert werden. 
Sollte ein Rechts-
schutzverfahren vor 
dem Sozialgericht 

notwendig sein, so wird das IG 
Metall-Mitglied von den Kolle-
ginnen und Kollegen des DGB-
Rechtsschutzes vor Gericht ver-
treten. 

Eine Beratung und Prüfung 
von Hinterbliebenen- und Er-
werbsminderungsrenten kann 
in solchen schicksalsschweren 
Situationen sehr hilfreich sein.  

Termine sind nur nach te-
lefonischer Absprache mitt-
wochs zwischen 9 und 15 Uhr 
unter der Telefonnummer 0341 
486 29 16 möglich.
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IG Metall Zwickau ehrt 
langjährige Mitglieder
JUBILAREHRUNG Feier in der »Neuen Welt« als Dankeschön

Die Jubilarehrung der IG Metall 
Zwickau fand in diesem Jahr in 
der »Neuen Welt« in Zwickau 
statt. Über 400 Kolleginnen 
und Kollegen wurden im festli-
chen Rahmen für ihre 40-, 50-, 
60- oder 70-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Wir bedanken 
uns auch auf diesem Wege bei 
allen Kolleginnen und Kolle-

Haustarifverhandlungen 
bei Voigt & Schweitzer  
in Plauen erfolgreich  

abgeschlossen

Der Haustarifvertrag der 
Plauener Verzinkerei, die 
seit 2017 zur ZINQ-Gruppe 
gehört, wird über das Jahr 
2019 bis 2022 fortgeführt. 
Die Verhandlungen gestal-
teten sich schwierig, da die 
Verzinkerei umstrukturiert 
wird und sich das Auftrags-
spektrum verändert. Wäh-
rend in diesem Jahr noch 
der T-ZUG umgesetzt wur-
de, werden die nächsten 
Entgeltverhandlungen erst 
2021 stattfinden. Die gut 
 organisierte Belegschaft 
konnte aber eine Einfüh-
rung des ERA-Tarifvertra-
ges, verbindliche Abfin-
dungen bei betriebsbeding-
ten Kündigungen und Re-
gelungen aus dem Mantel-
tarifvertrag der Fläche 
durchsetzen. Somit ist ein 
Fortbestand der Verzinke-
rei mit ihren knapp 60 Ar-
beitsplätzen vorerst gesi-
chert. 

Vogtländisches Betriebsräte-Netzwerk wächst und wird stärker

Der Austausch über die Arbeit 
mit anderen Betriebsräten, 
mehr Vernetzung und eine re-
gelmäßige inhaltliche Diskus-
sion mit einem Referenten – 
das ist den vogtländischen Be-
triebsräten in dem seit 2015 
wachsendem Betriebsräte-
Netzwerk Vogtland wichtig. 
Entstanden aus einer Aus-
tauschrunde der Plauener Be-

chen stattfindenden Treffen 
teil. Seit zwei Jahren wird das 
Netzwerk über die Fachkräfte-
allianz Vogtland gefördert. In 
diesem Jahr standen betriebli-
che Umstrukturierungsprozes-
se im Vordergrund der Diskus-
sion. Im kommenden Jahr wol-
len die Betriebsräte auch stär-
ker in der Öffentlichkeit wahr-
genommen werden.
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Danke für viele Jahrzehnte Treue zur IG Metall: Höhepunkt der IG Metall-Jubilarehrung ist die 
 Auszeichnung der Mitglieder mit 70 Jahren Mitgliedschaft.
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gen für ihre langjährige Treue. 
Nach einem Grußwort der 
Zwickauer Oberbürgermeiste-
rin Dr. Pia Findeiß sorgten die 
Zwillinge »Claudia & Carmen« 
wieder für ein spektakuläres 
Programm.

Frohe Weihnachten und 
 einen guten Rutsch ins 

Neue Jahr!

Der Ortsvorstand und das 
Team der IG Metall Zwick-
au wünschen Dir und Dei-
ner Familie ein besinnli-
ches und erholsames Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch in ein für uns alle 
erfolgreiches Jahr 2020.
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triebsräte, nehmen mittlerwei-
le regelmäßig 15 Betriebe der 
Region an den alle sechs Wo-
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